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NeuePhase des MarokkMoblems.
(Spanien , Italien usw .)

Im Augenblick , wo die deutsch-französischen Ver¬
handlungen wieder beginnen , Deutschland also noch in
korrekten Beziehungen zu Frankreich steht , ist es nicht
angebracht , hier das große militärische
Uebergewicht Deutschlands gegenüber
Frankreich abermals zu betonen und in allen Einzel¬
heiten darzulegen , und noch weniger , zu prüfen ,
welche Aussicht die deutsche Flotte hätte , über die eng¬
lische zu siegen . Wir sehen einem Kriege mit Frank¬
reich und England kühl bis ans Herz hinan entgegen
und halten es , während Frankreich und England ner¬
vös geworden sind und allerlei Kriegsvorbereitungen
treffen , nicht für gefährlich , Manöver abzuhalten ,
durch die die Jnstradierung der verschiedenen Trup¬
penteile auf Grund des durch den Großen General¬
stab vorgeschriebenen Mobilmachungsplanes er¬
schwert wird , und haben sogar den Mut , unsere Hochsee¬
flotte, statt in der Nordsee zu behalten , in die äußerste
Ostsee zu entsenden , gleichsam , als wäre der politische
Horizont völlig wolkenfrei . Das zeugt besser, als die
Darlegungen des französischen Generals davon , daß
Deutschlands Stärke nicht , wie die Englands und
Frankreichs , nur auf dem Papier steht . Nehmen wir
doch trotz der Kriegsstimmung , die über Europa lastet
und in Belgien und Holland eine wahre Angstmeierei
zur Folge hatte , es ruhig auf uns , Frankreich und
England , wenn es sein muß , unter den ungünstigsten
Umständen zu begegnen , obwohl wir Frankreich in
militärischer und England in maritimer Beziehung
wahrlich nicht unterschätzen .

Diese Ruhe muß natürlich in England und
Frankreich so befremden , daß sich dort bereits eine
allgemeine Nervosität geltend macht . In England
weiß man jetzt gute Worte für Deutschland zu finden ,
und in Frankreich verkündet es die Presse , daß mit
Deutschland alles in schönster Ordnung sei. Aber das
geschieht nur im Hinblick auf die in England am Hori¬
zont schwebenden neuen wirtschaftlichen Kämpfe und
aus die Lebensmittelteuerung in Frankreich , die zu
einer revolutionären Empörung zu führen droht . Noch
größere Sorge aber bereitet es den Franzosen und
Engländern — und das bestimmt sie besonders , die
Marokkooerhandlungen mit Deutschland als aussichts¬
reich hinzustellen — daß jetzt, wo Deutschland voran¬
ging, auch Spanien und Italien Kompensationen für
Marokko fordern , und Oesterreich - Ungarn , Holland
und Belgien sich fragen , wo sie denn mit ihren wirt¬
schaftlichen Interessen in Marokko blieben , wenn dieses
französisches Protektorat werden sollte . Nimmt man
noch hinzu , daß die Union bei dieser Gelegenheit wohl
gerne die Negerrepublik Liberia einheimsen möchte, so
gewinnt Deutschland allüberall indirekte Bundesge¬
nossen gegenüber Frankreich und dem ihm zur Seite
stehenden England . Und wenn Herr v . Kiderlen -
Wächter diese Situation bei den Marokkoverhand¬
lungen gründlich auszunützen versteht , dann ist er
wirklich in der Lage , Frankreich seine Kompensations -
sorderungen zu diktieren , oder es zum Rückzug aus
Fez zu bewegen . Herr Cambon wird dann wahr¬
scheinlich in eine diplomatische Krankheit verfallen , die
es der französischen Regierung möglich macht , die bei¬
den Schwesternationen Spanien und Italien , sowie
Oesterreich- Ungarn , Holland und Belgien inzwischen
davon zu überzeugen , daß ihnen von der grande
Nation alles gewährt werden würde , was sie wünschen .
Aber leider trauen diese Nationen den französischen
Versprechungen nicht im mindesten , und so gewinnt
der Gedanke eines neuen Mittelmeerbundes an Stelle
des unter englischer Aegide abgeschlossenen Vertrages
zwischen Italien , Frankreich und Spanien immer mehrBoden .

An ihm dürste sich vorerst neben Oesterreich
Ungarn , von wo der Gedanke ausging , Italic
und Spanien beteiligen , vielleicht später auch Fran
reich , nachdem es sein jetziges Kriegsbeil mit den be
den romanischen Nationen begraben und eingesehe
hat , daß es bei der Marokkofrage von England m
benutzt wurde , um im britischen Interesse die Gros
Machtstellung Deutschlands zu unterwühlen . Di
neue Mittelmeerbund , für den vielleicht noi
ETürkei in Frage käme, soll sich gegen Englar
richten, das im Mittelmeer zwar nur einige strategis ,
wichtige Punkte besetzt hat , trotzdem aber das Mitte
meer als britische Domäne betrachtet . Es gehöeben doch keineswegs zu den „Anrainern "

, dere
Recht auf das Mittelmeer der neue Präsident di
österreichischen Abgeordnetenhauses , Dr . Sylvestemi Einvernehmen mit dem österreichischen Thronfolg >

-» erzog Franz Ferdinand allein gewahrt wissewill . Kommt diese Kombination der Mächte , wen
auch zunächst unter Ausschluß Frankreichs , zustand
!° durften sich mit ihrer Hilfe und unter dem Druö
Deutschlands auf England bezw . Frankreich jene Wüi' che verwirklichen lassen , die Spanien , Italien , Oeste
reich - llngarn , Belgien , Holland und die Union jei
gelegentlich der Marokkokonferenz zum Ausdruck brii
»en. Jedenfalls wird sich die Unterhaltung i
? " l zwischen Kaiser Wilhelm und dei
österreichischen Thronfolger auch auf die
Fragen erstrecken.Die spanischen Ansprüche sind bekann
7 " 0 n will in Madrid die unfruchtbaren Vresidic

. HchZunahme des marokkanischen Hinterland «
wirtschaftlich heben und hat die vorläufige Besil

dieses Gebietes unter dem Schatten Franreichs bereits durchzusetzen verstanden , trotzdem >vorüber zwischen den beiden Nationen Streiterei «
genug gab . Man will aber ferner jene alten Rechden an der Westküste Marokkos südlich von Agad

Hafen von Ifni jetzt geltend machen urIwtzt dabei auf einen so großen Widerstand Franreicys und natürlich auch Englands , daß eine Rü ,reyr Spaniens in die Arme Frankreichs und Englanl
^ geschlossen erscheint . Italien , das eben

auf der Konferenz von Algeciras g
verlangt das Hinterland von Tripolis b

oiso auch in die angebliche frai
mInteressensphäre eingreifen und bringt sich dmit in Gegensatz zu Frankreich . Kurzum , die Maro

koaffäre ist durch diese Forderungen in eine neue
Phase eingetreten , und wir glauben kaum , daß Herr
v . Kiderlen - Wächter die Verlegenheit Frankreichs und
Englands ungenützt vorübergehen lassen wird , um
für Deutschlands Interessen in Afrika und speziell in
Marokko genügend zu sorgen .

Ne türkische
"

7 7 .
Die „Vossische Zeitung " veröffentlicht den Inhalt

einer Unterredung mit einer hervorragenden Per¬
sönlichkeit der türkischen politischen
Welt , die inzwischen Berlin verlassen hat . Das
Matt fügt hinzu : Dr . Moharem Bey war bei der
Unterredung zugegen und hat den Wortlaut fixiert .
Es heißt darin u . a . :

Jeder Orientale war fest davon überzeugt , .daß der
Algeciras -Vertrag nur eine politische Spielerei der
Franzosen war , um sich aus einer heiklen Position
herauszuwinden . Daß Frankreich als Erster den
Vertragsbruch begangen hat , weiß die ganze Welt ,
wissen auch die Franzosen selber . Wie aber die
muselmanische Weit darüber denkt , scheint niemanden
bekannt zu sein . Der Okzident glaubt noch immer
die islamitische Welt als qnantit4 ns ^IigssKIv be¬
trachten und behandeln zu dürfen , da diese Welt nach
den Begriffen der europäischen Moral ihr Recht nicht
mit der Waffe in der Hand verteidigen kann . Mit
Brauern und Schmerz steht die muselmanische Welt ,
die seinerzeit den Besuch des Deutschen Kaisers in
Marokko (Tanger ) als Versprechen , daß Marokko den
Franzosen niH ausgeliefert werden solle, aufgefaht
hat , daß der Algeciras - Vertrag von ganz Europa
nicht mehr als bindend erachtet wird und die förm¬
lichen Verpflichtungen gegen Marokko vergessen und
mißachtet werden . Die muselmanisch -arabische WAt
ist zu schwach, um sich dieser allem Rechte hohn¬
sprechenden Vergewaltigung mit der Waffe zu wider¬
setzen. Aber die Ueberzeugung , das Vertrauen , daß
die göttliche Gerechtigkeit den Uebermütigen und Ge¬
walttätigen früher oder später zur Verantwortung
zieht und daß auch Frankreich diesem Schicksale nicht
entgehen wird — tröstet uns in unseren bitteren
Empfindungen . Eine jahrtausende alte Kultur kann
nicht mit Stumpf und Stiel ausgerottet werden . Ein
Volk von 40 Millionen , das sich vom Allantischen
Ozean bis zum Persischen Meerbusen erstreckt — und
wir still» ein einheitlich Volk nach Sprache , Sitte und
Kultur , trotz aller lokalen Verschiedenheiten , trotz
der politischen Trennung — ist nicht so leicht zu ver¬
nichten .

Einstweilen sollte die europäische Macht , ob sie auch
die nationalen Rechte des unglücklichen marokkanischen
Volkes mit Füßen tritt , doch wenigstens es für ihre

Pflicht hatten , die individuellen Rechte , mit anderen
Worten , die elementaren Menschenrechte , die ja gerade
Frankreich so gerne proklamiert , den marokkanischen
Eingeborenen zu gewährleisten . Es ist kein unbilliges
Verlangen , daß wenigstens Leben , Ehre und Eigen¬
tum friedlicher Einwohner unter allen Umständen
gesichert bleiben soll. Die Mohammedaner haben nicht
vergessen , wie Frankreich in Algerien die Eingebore¬
nen ihres Grundeigentums beraubt hat . Man
erinnere sich doch an den Aufstand (vor etwa zwölf
Jahren ) einer dem Hungertode preisgegebenen Be¬
völkerung . Man vergesse nicht die gewaltsame Ex¬
propriation ganzer Stämme aus ihrem Grundbesitz
und anderes . Die Mohammedaner können nie ver¬
gessen, wie die französische Justiz in Nordafrika in der
parteilichsten Weise zu Ungunsten der muselmanischen
Bevölkerung Recht spricht . Niemals wird der isla¬
mitische Orient die in Algerien an den eingeborenen
Frauen begangenen Schändlichkeiten vergessen . Wenn
die europäische Well die Geschichte vergißt oder nichts
davon wissen will , was alles in Algerien gegen das
individuelle Recht und gegen das Naturrecht be¬
gangen wird , so sollte sie sich doch durch die letzten
und allerletzten Tatsachen aufrütteln lassen . Die Ma -
halle Moinier hat , wie die französische , deutsche und
englische Presse vor nicht allzu langer Zeit undemen -
tiert berichtet hat , in der Nähe von Fez einen Frauen¬
raub ausgeführt , der unerhört willkürlich war . Man
hat die Frauen zum Markt geschleppt , um sie dort
feilbietend als Sklavinnen zu verkaufen . Nach eng¬
lischer Quelle (vor acht Tagen veröffentlicht und noch
immer nicht von der französischen Presse dementiert )
sind französische Soldaten ungescheut in Mekines in
muselmanische und jüdische Häuser gedrungen , um
Frauen zu vergewaltigen . In solchen Fällen herrscht
ein haarsträubender Rechtszustand , wo lediglich fran¬
zösische Gerichte , namentlich Militärgerichte , über
diese oder ähnliche Fälle zu urteilen haben . Die
französischen Gerichte sind begreiflicherweise geneigt
— die Erfahrung hat das immer bestätigt — den
Aussagen französischer Soldaten mehr Glauben zu
schenken als den Eingeborenen .

Wenn Marokko als politische Einheit den Fran¬
zosen verschachert werden soll, wenn Deutschland das
am Grabe Salahedins und seine in Tanger ab¬
gegebenen Versprechen nicht einlösen will oder kann ,
wenn Deutschland an der weiteren Entwicklung der
marokkanischen Frage keinen direkten Anteil nehmen
oder beanspruchen will oder kann , wenn die euro¬
päischen Staaten , die den Algecirasvertrag mit unter¬
schrieben haben , jetzt mehr an die zu erhoffende Beute
denken als an ihre Ehrenpflicht , die sie mit der be¬
siegelten Unterschrift verpfändet haben , so müssen
sie doch allerwenigstens an die Rettung der offen¬
baren menschlichen und Naturrechte der marokkani -

vMckienküM ü« .MMer Matte;"
Nachdruck und Weiterverbreitung unserer mit Sorrespoudeuzzeichen »ersehenen Meldungen
ist »ur mit deutlicher Quellenangabe — . Karlsruher Tagblatt " — gestattet.

Die Erkrankungen in der Stuttgarter Kaserne.
St . Stuttgart , 6 . Sept . (Privatmeldung des „K.

T .
") Die Zahl der Erkrankungen in der Kaserne

des Infanterieregiments Kaiser Friedrich in Stutt¬
gart hat eine weitere Zunahme nicht erfahren . Ins¬
gesamt befinden sich 128 Mann in ärztlicher Behand¬
lung . Die bakteriologische Untersuchung ist noch nicht
abgeschlossen, jedoch deutet nichts auf Cholera hin .
Die Ursache der Erkrankungen dürfte in schlechtem
Trinkwasser zu suchen sein . In unmittelbarer
Lebensgefahr befindet sich kein Erkrankter .

Große französische Spionage im Reichsland .
B . Berlin , S. Sept . (Privatmeldung des „S .

T.") Die neue französische Spionage¬
affäre im Reichsland nimmt einen solchen Umfang
an, wie sie seit Ende der 70 er Jahre un¬
bekannt geworden ist. Rach verläßlichen Mit¬
teilungen dehnt sich die Untersuchung bis jetzt auf
über 15 der Spionage verdächtige Personen aus .

Werfiarbeitersireit in Sicht ?
H . Hamburg , 6 . Sept . (Privatmeldung des „K.

T .
" ) Dem Bernehmen zufolge agitiert die Organi¬

sation der Werftarbeiter ungewöhnlich leb¬
haft für die Aufnahme einer großen diesjährigen
Lohn - bezw . Streikbewegung der deutschen See¬
leute .

Krisis in der Metallindustrie .
E . Erfurt , 6. Sept . (Privatmeldung des „K . T .")

Die thüringischen Metallindustriellen
halten ihren Antrag auf Vornahme einer General¬
aussperrung aller deutschen Metallarbeiter aufrecht .
Es besteht infolge Widerstandes der Arbeiterorgani¬
sationen wenig Hoffnung auf eine gütliche Einigung
in Thüringen -Sachsen .
Das Befinden des Prinzregenten von Bayern .

M . München , 6 . Sept . (Privatmeldung des „K.
T .

"
) Die Besserung im Befinden des Prinz¬

regenten hält an . Die rheumatische Anschwellung
des Armes ist zurückgegangen . Das Allgemein¬
befinden ist andauernd befriedigend .

Die Cholera in Oesterreich.
n . Dien , 6 . Sept . (Privatmeldung des „K . T .")

Vom Sanitätsdepartement des Ministeriums des
Innern wird eine weitere Ausbreitung der
Cholera festgestellt . In San Pietro in Dalmatien
sind drei weitere Erkrankungen an asiatischer Cholera
aufgetreten . Ebenso werden neue Erkrankungen aus

Ungarn gemeldet . Das Donau wasser wurde
für verseucht erklärt . Die Behörden treffen die
weitgehendsten Maßnahmen . Längs des Donau¬
ufers sind Wachen aufgestellt , die darauf zu achten
haben , daß niemand Donauwasser trinkt . Die
Schwimminstitute der Donau sind demoliert und das
Holz und die anderen Bestandteile vernichtet . In der
Neupester Leimfabrik sind Cholerafälle aufgetreten .
46 Arbeiter sind unter Quarantäne .

Holland meldet sich auch .
m. Amsterdam, 6 . Sept . (Privatmeldung des

„ K. T .
") Wie hier gemeldet wird , beansprucht

jetzt auch Holland für sich völlige Handels¬
freiheit in Marokko und beabsichtigt,
jedes Vorrecht Frankreichs zu be¬
kämpfen .

Italiens Ansprüche.
R . Rom . 6 . Sept . (Privatmeldung des „K . T .")

Italiens Kompensationsansprüche wer¬
den von der offiziösen Presse heute wie folgt formu¬
liert : Freie Hand in Tripolis und der größte Teil
des Hinterlandes von Tripolitanien bis zum Tschadsee.

Russisches.
P . Petersburg , 6 . Sept . (Privatmeldung des „K.

T .
"

) Das Ministerium hat beschlossen, den russi¬
schen Bauernbund , der auf Grundlage des
Manifestes vom 17. Oktober gebildet worden war ,
zu schließen. Zum Anlaß für diese Maßregel dient
eine Umfrage des Bauernbundes , die nach Meinungder Regierung Unruhe unter den Bauern Hervor¬
rust .

Engländer in China bedroht ?
L . London , 6 . Sept . (Privatmeldung des „K . T .

")
„Morningpost " meldet , daß der britische Konsul in
Tschangtscha die Entsendung einer Schutzwache nach
Tschangtu in Peking gefordert habe , da mehrere dort
ansässige Engländer bedroht seien .

Spanien und der Vatikan .
d . Madrid , 6. Sept . (Privatmeldung des „K . T .")

Der neue spanische Gesandte beim Vatikan wird noch
vor Ende dieses Monats in Rom eintrefsen , wodurch
Spanien seine Beziehungen zum Vatikan offiziell wie¬
der aufnimmt .

Weikere Nachrichten mtter
kehle kelemWW MelSMe«.

Me heutige Nummer unseres Blattes umsatzt 12 Seid».

schen Bevölkerung als existenzberechtigte Individuen
denken . Sollte es denn so schwer sein, dafür Sorge
zu tragen , daß neutrale Richter aufgestellt werden ,
Richter , die von einer internationalen Behöbe (etwa
wie der Haager Schiedsgerichtshos ) ernannt und be¬
aufsichtigt werden ?_

Rundschau.
Ein Wort zur Lage

spricht die „Weser -Ztg .
" : Der kennt unser Volk

schlecht , der da glaubt , es trage Begierde nach blu¬
tigen Kämpfen und Eroberungen . Die Nation will
den Frieden , aber den dauernden , mtt » dieser kann
nur gewahrt bleiben , wenn alle Welt weiß , daß wir
bei aller Friedfertigkeit unser Recht
und unsere Ehre zu wahren wissen . Deutsch¬
land kann keine Macht sein , über deren Rechte und
Interessen andere zur Tagesordnung übergehen , um
so weniger , wenn diese von einem internationalen
Areopag feierlich anerkannt sind . Uns ist in dieser
Beziehung viel mehr Aufmerksamkeit geboten als
anderen Völkern . Die Engländer haben ihr aus¬
gedehntes Kolonialreich , vor den Blicken derRussen
dehnt der ferne Osten sich aus , di« Amerikaner
haben Raum in ihren eigenen Grenzen und greifen
dennoch planmäßig darüber hinaus , die Franzo -
s e n haben eine stabile Bevölkerung und schaffen sich
dennoch ein ungeheueres afrikanisches Reich, das
ihnen als Jagdgrund für ihre wirtschaftlichen und
politischen Anliegenheiten dienen soll. Im Gegen¬
satz dazu soll Deutschland mit seiner
rasch wachsenden Bevölkerung sich auf
die Gebiete beschränken,die Franzosen
und Engländer ihnen zumessen ? Das
geht nicht an , denn die arbeitenden Klassen , die In¬
dustrie , der Handel , die Schiffahrt bedürfen des wirt¬
schaftlichen Ellenbogenraums wie andere Völ¬
ker . . .

Das deutsche Volk hat die langmütige Friedens¬
politik seiner Regierung gebilligt . Aber als der An¬
maßungen und Rechtsverletzungen kein Maß gesetzt
wurde , da hat es auch an allen Ecken und Enden
zu verstehen gegeben , daß die Nachgiebigkeit
ihre Grenzen haben könne und müsse und daß
die Regierung die Gesamtheit hinter sich habe , wenn
sie sich den Mißbrauch nicht länger gefallen lasse . . .
Wir sind die letzten, die Regierung zu tadeln , wenn
sie noch mit Güte und gelinder Nachgiebigkeit das
wesentliche deutscher Interessen zu wahren sucht. Aber
es ist uns doch lieb, daß sie gefühlt hat , das Ausland
auf die — bei uns ach so seltene — Einmütig¬
keit im Wollen des deutschen Volkes ver¬
weisen zu können .

Rationale Arbeiterkundgebungen .
Der Ausschuß des deutschen Arbeiterkongresses , der

den Gesamtverband der christlichen Gewerkschaften
Deutschlands , den Deutschnationalen Handlungsgehil -
fen -Verband , die Verbände der katholischen Arbeiter¬
vereine Deutschlands , den Gesamtoerband der evan¬
gelischen Arbeitervereine Deutschlands und verschie¬
dene Nationalverbände von Privat - und Staatsbe¬
diensteten mit 1250 000 Mitgliedern vertritt , beschloß
folgenden Aufruf zu erlassen : Die Organisation der
deutschen Sozialdemokratie und ihre Presse haben in
letzter Zeit Kundgebungen veranstaltet , in denen in
der Hauptsache die deutschen Arbeiter im Falle einer
kriegerischen Verwicklung unseres Vaterlandes zum
politischen Massenstreik aufgefordert werden . Infolge
dieser Kundgebungen hat sich in den Werkstätten und
Fabriken eine lebhafte Propaganda seitens sozial -
demokratischer Arbeiter für den Massenstreik entfaltet ,
wie lebhafte Entrüstungsschreiben aus den Kreisen
der christlich-nationalen Arbeiter an die Zentralleitung
beweisen . Der Unterzeichnete Ausschuß sieht sich des -
halb veranlaßt , die Mitglieder der angeschlossenen Or¬
ganisationen und alle unsere Freunde aufzufordern ,
diesem unverantwortlichen , das Ansehen der deutschen
Arbeiterschaft schädigenden Treiben mit aller Ent¬
schiedenheit entgegenzutreten . Wir betrachten den
Versuch, eine so friedliche Lage , wie diejenige , in der
sich das deutsche Volk gegenwärtig befindet , auszu¬
nützen , um eine soziale Revolution vorznbereiten , als
einen Verrat an Volk und Vaterland . Wir schätzen
die Segnungen des Friedens , der uns seit 40 Jahren
beschieden ist und wünschen die Aufrechterhaltung
dieses Friedens . Umsomehr legt allen deutschen
Volksgenossen die gegenwärtige kritische Lage die
Pflicht auf , die deutsche Nation einig und geschlossen
zu erhalten in dem Bestreben , unsere Volkswirtschaft
weiter zu entwickeln und dem deutschen Volke Arbeit
und Brot zu sichern, sowie die Würde und das An¬
sehen des Deutschen Reiches zu wahren . Das Geba¬
ren der Sozialdemokratie ist leider nur zu sehr geeig¬
net , im Auslände den Eindruck zu erwecken, als würde
im Falle einer kriegerischen Verwicklung in Deutsch¬land die soziale Revolution ausbrechen und die Wider¬
standskraft der deutschen Nation geschwächt sein . Es
ist zudem im höchsten Maße eine Gefährdung des
Friedens und ein direkter Anreiz für das Ausland , die
friedliche Entwicklung Deutschlands und seiner Welt¬
wirtschaft gewaltsam zu hindern , nicht zuletzt zum
schwersten Schaden der deutschen arbeitenden Stände .Wir erheben gegen dieses vaterlandsfeindliche und
arbeiterschädigende Treiben der Sozialdemokratie
energisch Protest . Wir fordern zugleich alle christlich



m>d national gesinnten Arbeiter und Angestellten aus,
der Propaganda des politischen Massenstreiks mit
oller Entschiedenheit entgegenzutreten. Der Unter¬
zeichnete Ausschuh erklärt namens der 1 >L Million
Mitglieder der ihm angeschlossenen Organisationen»
daß die christlich gesinnten Arbeiter , Gehilfen, Be¬
diensteten und Angestellten solidarisch mit allen übri¬
gen Ständen und Volksgenossen das Ansehen und die
Ehr« unseres Vaterlandes in der Stunde der Gefahr
verteidigen werben. — Der Ausschuß des Deutschen
Arbeiterkongreffes. Im Aufträge gezeichnet : F . Beh¬
rens , A . Stegerwald , Schriftführer ; Bechly , Schatz¬
meister .

In Dresden ist diesen Sonntag die Hauptversamm¬
lung des Bundes vaterländischer Arbeitervereine ab¬
gehalten worden : sie hat unter anderem folgende Er¬
klärung beschlossen :

Das Vorgehen Frankreichs in Marokko, durch wel¬
ches die Algecirasakte durchbrochen ist, berührt so
außerordentlich wichtige politische und wirtschaftliche
Lebensinteressen Deutschlands, daß deren nachdrück¬
liche Wahrnehmung eine selbstverständliche Pflicht un¬
serer Reichsregierung ist. In Wahrung dieser Inter¬
essen ist von Frankreich die Rückkehr auf den Boden
der Algecirasakte zu fordern . Sollte dieser Weg nicht
gewählt werden, so soll das Deutsche Reich sich in West¬
marokko , wo fast ausschl . deutsche wirtschaftliche Inter¬
essen bestehen , di« gleichen Rechte und den gleichen
Einfluß zu sichern wissen , den Frankreich ftir sich
in irgend einem anderen Teile Marokkos in Anspruch
nimmt . Auf keinen Fall dürfen wir dulden, daß
Frankreich aus der Bevölkerung Marokkos seine
Wehrkräfte ergänzt und verstärkt, da in diesem Vor¬
haben Frankreichs eine Bedrohung des Deutschen
Reichs ruht , die auch uns zu erneuten militärischen
Rüstungen zwingen muß . Einmischungen irgend eines
anderen Staates in den französisch-deutschen Marokko¬
streit müssen wir mit Ruhe, aber mit der größten
Entschiedenheit zurückweisen .

Kleine Rundschau,
Eine Ehrung der Presse bei der Kieler Flotten -i

parade . Die Vertreter der deutschen Presse, denen
Gelegenheit gegeben wurde , der Flottenparade
vor dem Kaiser , sowie einem Teil der Manö¬
ver in der Ostsee aus nächster Nähe beizuwohnen,
waren zu einem Besuch auf dem im Hasen liegenden
neuen Linienschiff „Ostfriesland" geladen. In etwa
einstündiger Besichtigung fanden alle Einrichtungen
dieses zu den neuesten Schlachtschiffen der deutschen
Flotte zählenden Schisses eingehende Erklärung . So¬
dann lud der Kommandant , Kapitän z . S .
Engelhardt , die Herren zu einem Imbiß im Kom¬
mandantensalon , wobei er seiner Freude darüber
Ausdruck gab , die Vertreter der Presse auf S . M.
Linienschiff „Ostfriesland" willkommen zu heißen. Der
Kommandant schloß mit dreimaligem Hurra auf den
Kaiser . Verlagsbuchhändler Boll-Berlin dankte im
Namen der Gäste für die liebenswürdige Einladung
und toastete auf das schöne Schiff, den Kommandan¬
ten, die Offiziere und die Mannschaften. (Zu der¬
selben Zeit befanden sich auf dem Schiff zahlreiche
Teilnehmer der vom Flottenverein für Berlin und
di« Mark Brandenburg aus Anlaß der Flottenschau
veranlaßten Sonderfahrt zur Wasserkante.)

Pastor Heinrich Engel s . Der Chefredakteur des
„Reichsbote "

, Pastor H . Engel, ist nach kurzer Krank¬
heit im 77. Lebensjahre gestorben. Unter ihm machte
der . Reichsbote" oft Opposition gegen die konserva¬
tive Fraktionspolitik.

Auf der 15 . Generalversammlung des Lundes der
Industriellen in Dresden erstattete Syndikus Dr . R .
Schneider den Geschäftsbericht . Hierauf hielt
Syndikus Dr . Stapff (Weimar ) einen Vortrag
über die Versicherung der Angestellten. In der Nach¬
mittagssitzung sprach an erster Stelle Prof . Dr . Berich.
Harms (Kiel) über die weltwirtschaftlichen Aufgaben
Deutschlands : Die große Politik steht heute im Dienste
der Wirtschaftspolitik. Sind wir darauf angewiesen,
Produkte unseres Gewerbefleißes zu exportieren, um
die Grundlage unseres Daseins zu finden , so darf ge¬
fordert werden, daß unsere auswärtige Politik in der
Schaffung und Erhaltung von Bezugsgebieten für
Rohstoffe und Absatzgebieten für unsere Erzeugnisse
eine ihrer wesentlichsten Aufgaben erblickt . Deutsch¬land muß wegen seiner exponierten Lage wie kaum
eine andere Macht darauf Bedacht nehmen, seine mili¬
tärische Macht zu Wasser und zu Lande in steter
Bereitschaft zu halten. Gerade die Marokko-Ange¬
legenheit zeigt wieder, daß es Mein mit finanzieller,
kommerzieller und industrieller Tüchtigkeit nicht getan
ist , sondern daß hinter dem Kaufmann der
starke Staat stehen muß , der ihm die Mög¬
lichkeit friedlichen Wettbewerbs überhaupt erst garan¬tiert .

Theater und Musik.
kn. Vadea -Vadener kunstleben . Am Dienstag fand

im großen Saale des Kurhauses das erste der vom
Städtischen Kurkomitee veranstalteten vier großen
Herbstkonzerte statt, in dem die königl . preußi¬
sche Kammersängerin Fräulein Frieda Hempelals Solistin auftrat . Die Dame sang mit prächtigerStimme und glänzender Koloratur die Arie aus
„Ernani " und die Bravour -Variationen über ein
Mozartsches Thema von Adam und entfesselte einen
Beifallssturm, wie er hier noch selten gehört wurde.
Auch das Städtische Orchester fand mit seinen vor¬
züglichen Darbietungen unter Leitung von Kapell¬
meister Paul Hein reiche und wohlverdiente An¬
erkennung.

th . „Der Ring de« Gauklers" betitelt sich ein neues
Drama , das Max Halbe , der sich längere Zeit der
Bühnenproduktion fernhielt, vollendet hat . Es ist ein
„deutsches Schauspiel "

, das zur Zeit des
Dreißigjährigen Krieges spielt .

th . „Jedermann " eine „Novität "
, die Hugo von

Hoffmannschal frei nach dem Englischen bearbeitet
hat , wird zum erstenmal in deutscher Sprache im
Münchener Künstlertheater aufgeführt werden.

th . Als künftiger Leiter der Kgl. Schauspiele in
Hannover gilt an Stelle des vor einigen Tagen zu¬
rückgetretenen Geheimrats Bornay der bis jetzt bei
der Intendantur des Stuttgarter Hoscheaters beschäf¬
tigte Frhr . v . Puttkamer , der, wie verlautet ,
seine neue Stellung bereits in nächster Zeit an -
treten soll.

th . Max Danchendeys bürgerliche Tragödie „Frau
Raufenbarch " wurde vom Deutschen Theater in
Köln zur Uraufführung erworben.«

Aus deu Varleie«.
L««- - ebm»s eines fortschrittlichen Reichslags¬

kandidaten,
Der Reichstagskandidat der Fortschrittlichen Volks¬

partei für den Wahlkreis Jena -Neustadt, Herr Dr .
Wershofen , erklärt in dem neuen „Thüringer Tage¬
blatt" (Jahrgang 1 , Nummer 1, Beilage 1, 1 . Sep¬
tember) :

„Wenn im Dezember etwa wieder der Ruf nach
Oeffnung der Grenzen erschallen wird , dann
werden die Eingeweihten sich sagen müssen , daß dies
Allerweltsmittel ziemlich versagen dürfte, ohne daß
sein« Gefahren, wie die Krankheitsübertragung an
Mensch und Tier , deswegen geringer würden . Hinzu
kommt , daß eine solche Oeffnung immer bedenklich
erscheinen muß , wegen des Präzedenzfalles , den sie
schafft. Allzuleicht könnte aus einer gelegentlichen
Oeffnung der Wunsch nach einer ständigen her¬
vorwachsen . Diese aber bedeutete für unsere mittlere
und kleine und in Nordwestdeutschland selbst für die
größere Landwirtschaft eine ruinöse Schädigung, eine
Schädigung, die um so mehr zu beklagen wäre, als
die deutsche Tierproduktion bei rich¬
tiger Weiterentwicklung und verständiger
Wirtschaftspolitik bequem imstande sein wird , den
inländischen Bedarf selbst in schlechten Zeiten zu an¬
nehmbaren Preisen zu decken. Selbst dann noch,
wenn in etwa 25 Jahren unsere Bevölkerungsziffer
sich auf 80 Millionen erhöht haben sollte .

"

Die Demokraten im Elsaß.
Die demokratischen Organisationen im Elsaß haben

in Besprechungen ihrer Vertrauensleute die volle
Uebereinstimmung ergeben , die Richtlinien für den
Wahlkampf festgelegt und die aufzustellenden Kan¬
didaten für das ganz« Land bestimmt. Der vor¬
gelegte Wahlaufruf wurde gutgeheihen. Er
wird der für nächste Woche einberufenen demo¬
kratischen Landeskonferenz vorgelegt und dann sofort
veröffentlicht werden.

Sozial-olilische Rundschau.
Die Leipziger Arauenhochfchule.

Im Oktober soll die Hochschule für Frauen eröffnet
werden, die der Verein für Familien - und Volks¬
erziehung in Leipzig ins Leben ruft . Drei der an¬
gesehensten Leipziger Hochschullehrer , Johanns Vol¬
kelt , Albert Köster und Karl Lamprecht sind
ins Kuratorium eingetreten, dem u . a . noch Frau
Dr . H . Goldschmidt und Frau Geh . Rat M . Bruns
angehören. Die Hochschule will einmal der Frau
für die Ausübung des mütterlichen Er¬
ziehungsberufes eine auf gründlicher Ein¬
sicht beruhende Vorbereitung geben , ferner sie be¬
fähigen, sich den mannigfaltigen gemeinnützigen Auf¬
gaben, die ihr innerhalb des Staates , der Gemeinde,
der Gesellschaft erwachsen , mit weitem Blick und vol¬
lem Verständnis für die Bedürfnisse der Gegenwart
zu widmen. Der Verein glaubt gewiß mit Recht , daß
das wissenschaftliche Bedürfnis weiter Kreise des
weiblichen Geschlechts durch das Fachstudium der
Frauen an den Universitäten nicht gedeckt wird . Es
fehlt bisher an einer pädagogisch - sozialen
Bildungsstätte für Frauen . In den Stu¬
dienplan der Hochschule für Frauen , die diesem Man¬
gel abhelfen soll , sind drei Gruppen freier Vor¬
lesungen vorgesehen , die Allgemeinbildung ,
Pädagogik und Sozialwissenschaft zum
Gegenstand haben. Sodann Studienkurse einmal für
Lehrerinnen und Kindergärten , Seminaren , Frauen¬
schulen und andere Lehranstalten, ferner für soziale
Berufstätigkeit . Die Errichtung wissenschaftlicher In¬
stitute für die Studienkurse ist in Aussicht genommen:
eines Instituts für Kinderforschung , eines Erziehungs¬
museums, eines Historisch -Pädagogischen und eines
Sozial -Statistischen Instituts . Zum Besuch der freien
Vorlesungen und zur Benutzung der wissenschaftlichen
und praktischen Uebungsstätten der Hochschule ist jede
gebildete Frau berechtigt , die das 18 . Lebensjahr er¬
reicht hat . Zu den Studienkursen werden nur die¬
jenigen zugelassen , die das Maturitätszeugnis , das
Reifezeugnis eines Lehrcrinnenseminars oder das Ab¬
gangszeugnis des Leipziger Lyzeums besitzen.

Was in der Welt vorgeht.
Eine alte Kirche abgebrannt . Die 1328 erbaute

gotische Iakobskirche in Vlissingen wurde samt dem
Turm durch Feuer zerstört. Auch vier Häuser fie¬
len dem Brande zum Opfer.

Ein 300 Jahre altes Bauernhaus niedergebrannt .
Das von dem Ziegeleibesitzer Wettern in Cranz be¬
wohnte Haus , das in seiner echt niedersächsischen Art
ein viel bewundertes Baudenkmal darstellte, ist durch

m . Berufung . Der junge Münchener Komponist
Josef Haas , ein Schüler Max Negers, ist als Lehrer
für Komposition an das königl . Konservatorium für
Musik in Stuttgart berufen worden und wird seine
Lehrtätigkeit mit Beginn des Wintersemesters auf¬
nehmen.

kunsl Mid Wissenschaft.
k. Weitere Diebstähle im Louvre. Ein unbekannter

Kunftsammler überbrachte der Redaktion des „Paris
Journal " zwei antike Statuetten , die , wie
er sich aus den von dem Blatte veröffentlichten Ge¬
ständnissen eines Diebes überzeugt hatte, aus dem
Louoremuseum stammten. Das Blatt stattete die
Kunstwerke dem Louvremuseum zurück.

w . Hundertjahrfeier der Universität Kristiania. Die
erste große Feierlichkeit , an der die ausländischen De¬
legierten zur Hundertjahrfeier der Universität teil-
nahmen, fand am Dienstag im Nationaltheater statt.
Vjörnstjerne Björnsons Univerfitätskantate „Das
Licht" wurde von Studenten gesungen . Der Rektor,Dr . W. C . Broeager , hieß die Ausländer willkommen
und führte aus , die Internationalität der Wissenschaft
lasse den Wunsch entstehen nach einer besseren Organi¬
sation und, wenn möglich , nach Errichtung einer in¬
ternationalen Forscherakademie , an der
die genialen Forscher aller Länder die denkbar besten
Arbeitsbedingungen erreichen könnten , und schließlicheiner internationalen Musteruniversi¬tät für Studenten aller Länder . Im Namen der
Vertreter von sechzehn deutschen Universitäten brachteRektor Duhn - Heidelberg Glückwünsche für die
norwegische Schwesteruniversität.

Feuer vollständig vernichtet worden. Die Zerstörung
des Hauses ist im Hinblick aus seinen Wert als
schönes Baudenkmal alter Zeit zu beklagen .

Bon einem Bullen getötet. Ein öljähriger Knecht
in Burg (auf Fehmarn ) wurde, als er mit dem Trän¬
ken des auf der Weide befindlichen Viehs beschäftigt
war , von einem wütend gewordenen Bullen angegrif¬
fen , aufgespießt, wieder auf die Erde geworfen und
dann von dem Tiere totgetreten.

Verheerender Waldbrand in der Schweiz . Der
Waldbrand an der Simmenfluh breitet sich immer
mehr aus . Das Feuer hat bereits di «Waldungen
des Kienberges ergriffen. Unaufhörlich donnern
Steinlawinen auf die Straße , so daß das Simmen¬
tal völlig gesperrt ist. Einige Weiler sind bedroht,
ebenso 200 Mann der Feuerwehr , die an dem felsigen
Gelände herumklettert. Die Genietruppen wollen
ganze Waldstreifen wegsprengen, um des Feuers
Herr zu werden.

Der Gatte der ertrunkenen Schauspielerin Lau-
telme» deren tragisches Schicksal noch in Erinnerung
ist, Bankier Alfred Edwards , hat nach dem „Petit
Journal " bei einer Automobilsahrt auf der Straße
nach Brie für Marne einen Unfall erlitten . Sein
Wagen wurde zertrümmert , und Edwards erlitt
ernste Verletzungen an der rechten Seite . Der Un¬
fall soll durch ein verfehltes Steuermanöver des
Chauffeurs hervorgerufen worden sein .

Line russische Festung beraubt . Auf unerklärliche
Weise drangen 12 unbekannte Männer in die Fe¬
stung Ksrtsch ein . Sie hatten zahlreiche Wachen zu
passieren und es ist noch nicht aufgeklärt, wie sie
ungesehen in die Festung gelangen konnten. Sie
wurden erst entdeckt, als sie beim Ausrauben der
Arsenale Lärm verursachten. Die Wache wollte die
Männer sestnehmen, wurde aber von ihnen mit einer
Salve empfangen, die die Wache Mang , sich zurück¬
zuziehen. Den Räubern gelang es schließlich zu ent¬
fliehen, unter Zurücklassung eines Toten. Auch die
Wache hat den Verlust eines Toten zu beklagen .

Eine Bierüberschwemmung. Infolge Ueberlastung
brach in St . Petersburg ein aus mehreren Stock¬
werken bestehendes Bierlager zusammen. 1000 Hekto¬
liter Bier flössen in Strömen auf die Straße . Die
Volkrmasse stürzte sich auf dos Bier und trank es
auf der Erde liegend aus . Die Polizei hatte alle
Mühe , eine größere Anzahl von Personen , die zu viel
getrunken hatten , heimzuschaffen .

Panik auf einer Untergrundbahn . Ein Wagen der
Neuyorker Untergrundbahn geriet in Brand . Das
Tunnel füllte sich mit Rauch. Unter den Passagieren
entstand eine Panik , da die Züge im Rauch hielten.
Die Polizei trieb Hunderte von schreienden Frauen
durch die Station . Der Brand war in einer halben
Stunde gelöscht. Cs wurde niemand verletzt .

Allerlei vom Tage . Mehrere Burschen überfielen
in Köln einen Fremden , der reiche Geldmittel bei
sich trug , beraubten ihn und warfen ihn in den Rhein .
Doch konnte sich der Mann an einer Schifsskette
so lange festhalten, bis er gerettet wurde . — Im
Schweriner Walde wurde der Hauptmann Schönwald
vom Feldartillerie -Regiment Nr . 54 in Küstrin ver¬
brannt aufgefunden. — Bei der Station Trudering
stieß ein Automobil der Amperwerke gegen eine
Schranke, zertrümmerte diese und fuhr auf eine Loko¬
motive, welche stark beschädigt wurde. Das Auto¬
mobil wurde zertrümmert , der Ingenieur und der
Chauffeur hinausgeworfen . Beide erlitten Arm- und
Beinbrüche. — Aus der Wohnung des sich auf einer
Urlaubsreise befindlichen Oberbürgermeisters Leh-
wald in Rheydt wurde die ganze Garderobe und viel
wertvolles Silberzeug gestohlen .

LMche Volikik.
Der badische Landtag

wird laut „Straßb . Post " Ende November oder
Anfang Dezember einberusen. Zu einer früheren
Einberufung des Landtages liegt um so weniger
ein Anlaß vor, als der künftige Landtag sich neben
der Beratung des Voranschlags nur mit weni¬
gen Gesetzesvorlagen zu beschäftigen hat .
Wenn nicht aus der Mitte des Hauses Anträge gestellt
werden, deren Beratung längere Zeit in Anspruch
nehmen würde , wird der nächste Landtag ein reiner
Geschäftslandtag werden und nur von kurzer Dauer
sein . Von wichtigeren Vorlagen ist der Entwurf über
die Aenderung des Wassergesetzes zu nennen , wäh¬
rend die Aenderung der Kreisverfassung, über die der
letzte Landtag «ine Denkschrift des Ministeriums des
Innern beschäftigte , vorerst nicht ins Auge gefaßt
sein soll.

Nach einer Meldung einer „Korrespondenz" soll
die Umwandlung nichtetatsmäßiger Stel¬
len in etatsmäßige im neuen Staatsvoranschlag
nur in „ganz beschränkter Weise " vorgesehen sein .
Was von dieser Vorhersage zu halten ist , mag daraus
hervorgehen, daß der Staatsvoranschlag fü rdie Jahre
1912/13 noch gar nicht fertig gestellt ist. Die einzel¬
nen Ministerien stellen zurzeit erst ihre Voranschläge
aus, wobei der persönliche Aufwand nach dem Stand
vom 1 . Juli dieses Jahres berechnet wird. Die end¬
gültige Genehmigung des Staatsvoranschlags erfolgt
durch das Staatsministerium erst , nachdem das Fi¬
nanzministerium die Voranschläge der andern Mini¬
sterien geprüft und etwaige Anstände im Benehmen
mit diesen Ministerien beseitigt hat . Dies wird aber
vor Oktober nicht möglich sein , und erst dann läßt
sich ein Urteil über die Vermehrung der Zahl der
etatsmäßigen Stellen fällen. Was übrigens die in
Rede stehende Frage anbelangt , so hat der verstorbene
Finanzminister Hansell im Landtag die Erklärung
abgegeben, daß für die Vermehrung der etatsmäßi -
gön Stellen nach einem Beschluß des Staats¬
ministeriums nicht mehr die Rücksicht auf die
Beförderungsmöglichkeit der Beamten , sondern nur
noch das dienstliche Bedürfnis maßgebend
sein dürfe. Diese grundsätzliche Stellungnahme hat
die Billigung des gesamten Landtages
erfahren und wird auch außerhalb desselben , nament¬
lich angesichts der Tatsache , daß Baden in der etats¬
mäßigen Anstellung seiner Beamten unter den
deutschen Bundesstatten am weitesten ge¬
gangen ist, nicht auf begründeten Widerstand stoßen
können. Dies um so mehr, als das Finanzmini¬
sterium, dem in dieser Frage eine entscheidende Rolle
zufällt, in seinem derzeitigen Leiter einen durchaus
wohlwollenden Beamten besitzt .

Der „Volksfreund " und die Sriegsfrage .
Im . Volksfreund"

ist zu lesen : „Niemals haben
wir auch nur mit einem Worte dem Gedanken Aus¬
druck gegeben , daß im Falle eines Krieges durch
Streik und Revolution dem Feinde die Landesgrenze
geöffnet werden soll. Wir haben in der Marokko¬

affäre die sinn - und gewissenlose Kriegshetze bekämpft
und davor gewarnt , sich wegen dieser Sache in Ge¬
fahren zu stürzen. Mit keiner Silbe aber haben wir
für den Streik im Falle einer Mobilmachung Stim¬
mung zu machen versucht : denn wir teilen in dieser
Frage nicht die Auffassung , welche in einer Ber¬
liner Versammlung gelegentlich , wenn auch in
ganz anderer Form und in anderem Sinne , als das
Mannheimer Zentrumsblatt es darstellt, zum Ausdruck
gekommen ist .

"

Die Reichskagsersahwahl im 1 . badischen
Wahlkreis .

Der Vorsitzende des Zentralkomitees der Fortschritt¬
lichen Volkspartei für den 1 . badischen Reichstags¬
wahlkreis, Landtagsabgeordneter Venedey , erläßt
in der „Reuen Konst . Abendztg." einen Ausruf zu
Gunsten der natlib . Kandidatur .

Gemeindewahken.
* Lndingen, 6 . Sept . Bei der Bürgeraus -

schußwahl der Klaffe der Höchstbesteuerten er¬
hielten für sechsjährige Amtsdauer die Liberalen 8,
das Zentrum 4 Sitze , für dreijährige Amtsdauer
jede Partei 5 Sitze.

Aus Laden.
hofbericht.

Karlsruhe , 6. Sept . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog begab sich heute früh von Saar¬
brücken aus in das Manövergelände des 16. Armee¬
korps und wohnte den Manövern der verstärkten 68.
Infanterie -Brigade bei , die unter der Leitung des
Generalmajors vonGrolman in der Gegend von
Silbernachen stattfanden. Der kommandierende Ge¬
neral des 16. Armeekorps, General der Infanterie
von Prittwitz und Gasfron , sowie der Kom¬
mandeur der 33 . Division , Generalleutnant Schöps -
lin nahmen an der Uebung teil. Im Lause des
Nachmittags kehrte Seine Königliche Hoheit nach
Saarbrücken zurück.

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staatsanzeizer .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog har
den Bezirksgeometer Ernst Brurein in Sinsheim
zum Vermessungsbeamten bei der Oberdirektion des
Wasser - und Straßenbaues ernannt .

Gestorben am 11 . August 1911 Geh . Regierungsrat
Dillmann , Amtsvorstand in Achern .

Außerdem enthält der „Staatsanzeiger " Bekannt¬
machungen die Besetzung der Stellen der Medizinal-
reserenten bei den Landgerichten betreffend, und die
Vorbereitung zum höheren öffentlichen Dienst im Äi-
genieurbaufach betr . _

Das Gesetzes - und Verordnungsblatt für dar
Großherzogtum Baden Nr . 34 enthält : Bekannt¬
machung: des Ministeriums des Innern : die Ein¬
fuhr von Schlachtvieh aus Oesterreich -Ungarn betr.
Inlernattonale Vereinigung für vergleichende

Rechtswissenschaft und Volkswirtschaftslehre .
* Heidelberg. 6 . Sept . In den im neuen Kollegien¬

haus der Universität abgehaltenen Sektionssitzungen
der Hauptversammlung wurden verschiedene Vor¬
träge gchallen. Es sprachen in der Sektion 1 :
I . Friedrich-Gießen über „Der Gerechtigkeitsbegriss
und die Rechtsforschung " : in der Sektion 2 : Dr . Pe-
ritch -Belgrad über „Die bevorstehende Kodifikation
des serbischen Privatrechts "

: in der Sektion 3 : Reichs¬
gerichtsrat Dr . Neukamp-Leipzig über „Nationalität
- er juristischen Personen "

: in der Sektion 4 : Dr . R.
v . Vamböry , Staatsanwalt und Universitätsdozent
in Budapest über „Das Strafrecht und die unteren
Volksklassen "

: Dr . Th . Baty Barrister at Law Lon¬
don über das Thema „Umwälzungen im modernen
englischen Strafprozeß "

: Dr . Enrigo Martina -Mai¬
land über „Entwurf einer italienischen Strafprozeß¬
ordnung "

; in der Sektion 5 : Professor an der kgl.
ung . rechts - und staatswissenschaftlichen Fakultät Kassa,
Dr . Olivier Ragy von Eöttäoeny über „Wahlrechts-
Probleme "

; in der Sektion 6 : Professor Dr . L. von
Wiese -Hannover über „Das Problem der Auslese in
seiner Bedeutung für die Sozialpolitik "

: Staatsrat
Professor Brunialli -Rom über „Das Auswanderungs¬
wesen "

: Geh. Rat Dove über „Abänüerungsbestre-
bungen betr . das deutsche Staatsangehörigkeitsgesetz" .

: : Mannheim , 6 . Sept . In Käfertal haben in
folge der langen Hitze und Trockenheit die Gemüse¬
kulturen derart gelitten , daß auf eine nor¬
male Entwicklung und Reife der Gemüsepflanzen nicht
mehr gerechnet werden kann . Die geplante Garten¬
bauausstellung wird deshalb aus nächstes Jahr ver¬
schoben.

Mannheim , 6. Sept . Gestern abend wollte der ver¬
heiratete Gärtner Busch Dung aus der Dunggrube
holen. Dabei wurde er durch die in der Grube ent¬
haltenen Gase bewußtlos . Der nebenan wohnende
Hausmeister der „Räuberhöhle"

, D . Speier , wurde
gerufen und zog den Leblosen aus der 2 )4 Meter tie¬
fen Grube heraus . Sofort angestellte Wiederbe¬
lebungsversuche waren erfolglos.

: : Heidelberg, 6. Sept . Die Zahl der seit dem
1 . Januar ds . Is . angekommenen Fremden ist
mit dem heutigen Tage auf 125 000 angewachsen .

n . Heidelberg, 6. Sept . (Tel .) Der im Sommer¬
semester 1908 als -Jurist hier immatrikulierte Gras
Rolf v . Baud iss in aus Metz wurde heute vor¬
mittag in seiner Wohnung mit einer mit Wasser gela¬
denen Pistole erschossen aufgefunden . Das
Motiv soll in finanziellen Sorgen zu suchen sein .

: : Weinheim, 6 . Sept . Die Lederfabrik Reudenberg
G. m. b . H . hat einen eigenen Metzgerei¬
betrieb eröffnet, nachdem die Unterhandlungen
mit der hiesigen Metzgerinnung wegen einer all¬
gemeinen Ermäßigung der Fleischpreise erfolglos ver¬
laufen sind . Die Fabrikmetzgerei verabfolgt Schweine¬
fleisch und zwar 70 ^ das Kochfleisch und 75 -Z das
Bratenfleisch pro Pfund .

rg . Tauberbischossheim, 5 . Sept . Dem neugewählten
Bürgermeister . Kaufmann Weihrauch , brachten
gestern abend die Feuerwehr , der Kirchenchor und
Liederkranz ein Ständchen, wobei Kommandant
Schnuppeine kernige Ansprache hielt. Nachdem
Herr Weihrauch in herzlichen Worten gedankt hatte,
ging der Lampionzug zum „Deutschen Hof" zu einem
feucht -fröhlichen Bankett.

: : Bühl . 6. Sept . Eine Versammlung des Han¬
dels - und Gewerbevereins behandelte das
Verbot des Automobilbetriebs Bühl —
Baden - Baden . Nachdem verschiedene Redner
das Wort ergriffen, wurde eine Entschließung an¬
genommen, in der das lebhafte Bedauern zum Aus¬
druck kam, daß das Großh . Bezirksamt Baden de»



Nutomobilunternehmer Brüderlein die Erlaubnis zur
Einrichtung einer von der Bühler Bevölkerung schon
Lnqst angestrebten Automobilverbindung von Bühl
über die Höhenkurorte nach Baden-Baden und um-
oekehrt nicht erteilt hat . Die Versammlung erblickt
M der Versagung der Genehmigung eine schwere
Schädigung der wirtschaftlichen Interessen der Stadt
Bühl. Der Gemeinderat der Stadt wird ersucht , beim
Ministerium des Innern das Vorgehen des Handels-

Gewerbeoereins zu unterstützen.
» st-hi 6 . Sept . In dem Hause des Kaufmanns

« Ulbrich ereignete sich eine Gasexplosion ,
die Gewalt der Explosion wurden nicht nur

Fenster und Wände mehrerer Zimmer zerstört,
sondern auch ein Schaufenster des Ladens einge¬
drückt . Glücklicherweise gelang es, ein Umsich¬
greifen des entstandenen Feuers sofort zu verhindern .

de 6t . Georgen (Schw.), 5. Sept . Im Gasthof
uim „Deutschen Haus " hielten die Ortsgruppen des
unteren Seekreises und des benachbarten Gaues
Schwaben des „Deutschnationalen Hand -
lungsgehilfen - Verbandes " ihre 4 . Wan¬
derversammlung ab, die von Schramberg,
Schwenningen, Oberndorf, Tuttlingen und allen badi¬
schen Ortsgruppen der engeren und weiteren Umge¬
bung zahlreich besucht war . Der Vertrauensmann
der hiesigen Ortsgruppe , Buchhalter Schöll er , hieß
die Erschienenen herzlich willkommen, worauf Feucht
Billingen über die Ziele und Zwecke des Verbandes
sprach. Er gedachte dabei des Sedantages und des
Tages der 18 . Wiederkehr der Verbandsgründung .
Neben Wahrung der Standesinteressen werde inner¬
halb des Verbandes der Pflege nationaler Jugend¬
erziehung besondere Aufmerksamkeit geschenkt. Spä¬
ter sprach Schölle r -St . Georgen über die Geschichte
unserer Stadt und die Entwicklung der hiesigen Indu¬
strie. Darauf wurde zu feuchtfröhlicher Fidelitas
ubergegangen.

de. St . Georgen, 6 . Sept . (Tel.) Gestern nach¬
mittag brach am Sommerauer Tunnel ein Wald -
brand aus , der mehrere Morgen jungen Tannen¬
bestandes zerstörte. Der sofort herbeigeeilten Feuer -
wchr von Nutzbach und den Bewohnern der Um¬
gegend gelang es , den Brand einige Meter vor dem
Luchwald emzudämmen. Der Schaden beträgt meh¬
rere tausend Mark.

* Gengenbach. 6. Sept . Bei dem schweren
Brandunglücke hat sich auch ein Unfall er¬
eignet. Der bei den Löscharbeiten beschäftigte Feuer¬
wehrmann Schrempp erlitt durch ein umstürzendes
Tor erhebliche Verletzungen . Auf welche Weise das
Feuer entstand, konnte nicht aufgeklärt werden.

: : Schluchsee, 6. Sept . Letzte Woche spielten
Schüler der oberen Klaffe der Volksschule „Räuber¬
les "

. Dabei versetzte ein IMHriger Hirtenbubr
einem gleichaltrigen Volksschüler einen Fußtritt
auf den Unterleib. An den erlittenen inneren Ver¬
letzungen ist der Knabe jetzt gestorben .

: : Von der Mainau , 6 .Sept . Kürzlich fand im
Schlöffe ein größerer Empfang bei Groß¬
herzogin Luise statt . Es waren über 6V Da¬
men und Herren geladen. In einem längeren Dor¬
ttag verbreitete sich Geh. Obermedizinalrat Hauser
über die Aufgaben und Ziele der Säuglings -
sürsorge .

Aus dem Sladlkrelse.
Volksschule Karlsruhe . Der Jahresbericht , der eine

Uebersicht gibt über den Stand der dem Volksschul¬
rektorat unterstellten städtischen Schulen in Karlsruhe ,
ist erschienen . Er gibt Ausschluß über die Organi¬
sation des hiesigen Volksschulwesens , über Gesund -
heitspflege in der Schule, Wohlfahrtseinrichtungen,
Schulgebäude , Statistik und daran an schließt sich das
Verzeichnis des Amts-, Lehr - und Dienstpersonals.
Die Volksschule hat folgende Abteilungen: Bürger¬
schule (Schulgeld 28 jährlich ) , erweiterte Volks¬
schule, Hilfsschule für nicht ganz vollsinnige Kinder,
allgemeine Fortbildungsschule, Frauenarbeitsschule.
Die Bürgerschulen besuchten 3066 Schüler und Schü¬lerinnen (1909 : 2966 ), die erweiterte Volksschule
12 519 (12 367 ) . die Hilfsschule 196 (158 ) , die Fortbil¬
dungsschule 925 (788 ) , die Frauenarbeitsschule 163 .Am 1 . Juli 1911 betrug die Gesamtschülerzahl 17 714 .
Unterrichtet wurde die Jugend von 406 Lehrkräften.Der Jahresbericht gibt ferner Aufschluß über eine

Anzahl Rebenanstakten, die teils zu unterrichtlichen,
teils zu Wohlfahrtszwecken eingerichtet sind . Es fin¬
det statt freiwilliges Zeichnen, Knabenhandarbeits¬
unterricht : ferner ist ein Kurs für sprachleidende Kin¬
der eingerichtet , den Schülern stehen Schülerbiblio¬
theken zur Verfügung . In Len Jahresbericht wurden
kleine Abhandlungen , die Stadtgartendirektor Ries
und Hauptlehrer Kneucker zu Verfassern haben,
über Schulgärten ausgenommen. Aus der chronologi¬
schen Zusammenstellung, die Stadtbaurat Strieder
über die Karlsruher Schulgebäude veröffentlicht, ist
zu entnehmen, daß das älteste, im Gebrauch sich be¬
findende Schulhaus die Pestalozzischule bei der Ste¬
phanskirche ist. Ihr Erbauer war Oberbaurat
Kuentzle (1846 ) . Herr Strieder hat seit dem Jahre
1883 10 neue Schulhäuser für die Volksschule hier er¬
richtet . Der letzte Bau wurde Ostern bezogen . Es
ist das Doppelschulhaus Ecke Boeckh- u . Südendstraße .
Die Baukosten dieses jüngsten Hauses belaufen sich mit
der gesamten inneren Einrichtung auf 1029000 -K .
Der städtische Zuschuß für einen Bolksschüler betrug
im Jahre 1910 89 -4t , für einen Mittelschüler oder
Mittelschülerin durchschnittlich 168 -4l .

Grundbesitzwechsel und Bautätigkeit im Monat Juki.
Es wurden 66 (1910 : 82) Liegenschaften im Gesamt¬
wert von 639 527 -4t (1052 307 -4t) verkauft. Davon
find 12 (14) mit einem Wert von 546 733 -4t (750 650
Mark ) bebaute, 54 (29) mit einem Wert von 92 794
Mark (285 002 -4t ) unbebaute Grundstücke und — (2)
bebaute Grundstücke wurden zusammen mit (37 ) un¬
bebauten verkauft im Gesamtwert von — -4t (16655
Mark) . Unter den unbebauten Grundstücken befinden
sich 8 (15) Bauplätze im Wert von 47 471 -4t (237 991
Mark ) . Baugenehmigungen wurden 46 (45) erteilt,darunter für Wohngebäude S (9) . Bauabnahmen
fanden 19 (42) statt , darunter für Wohngebäude 12
<6).

Neue ungarische Briefmarken werden , wie wir aus
informierter Quelle erfahren , zu Beginn des nächsten
Jahres ausgegeben, die im Gegensatz zu den jetzt im
Kurs befindlichen wahre Meisterwerke sind . Es dürste
daher von Interesse sein, daß die letzte Nummer des
Illuftr . Zentralblattes für Sammelwesen bereits die
neuen Markenbilder mit einem interessanten Artikel
enthält. Der Verband der Sammler Posthorn (Ge¬
schäftsstelle : Leipzig, Windmühlenweg 1 u) ist gern be¬
reit, gegen Vergütung einer 10- L -Marke Interessen¬
ten diese Nummer portofrei und unverbindlich zuzu¬
senden.

Ankauf von ManSverbedürsnisseu. Der Landwirt¬
schaftskammer wird mitgeteilt, daß Truppenteile der
84 . Infanterie -Brigade am 9. und 11 . d . M . Holz und
Stroh für Biwak freihändig ankaufen werden, und
zwar : am 9. d . Mts . das 1 . Bataillon des Infanterie -
Regiments 169 bei Bruchsal und das 1 . Bataillon des
Infanterie -Regiments 170 bei Eppingen und am 11 .
d . Mts ., das Infanterie -Regiment 169 und Jäger -
Bataillon 14 in der Gegend von Bauerbach, Oberacker ,
Gondelsheim, Helmsheim, Diedelsheim und das In¬
fanterie -Regiment 170 in der Gegend von Bahn¬
brücken, Zaifenhausen, Sickingen, Sulzfeld . Ferner
werden diese Truppenteile Speck, Fleisch und Kartof¬
feln ebenfalls freihändig ankaufen.

Honigmärkte. Um der in einem Teil des Landes
reich ausgefallenen Honigernte den Absatz zu erleich¬tern, wird die Landwirtschaftskammer in diesem Jahreeine größere Anzahl Honigmärtte wie sonst in den
größeren Städten veranstalten , so am 6. und 7 . Sep .
tember in Baden -Baden , am 25. und 26. September
in Kehl , am 28. uist> 29. September in Heidelberg,am 3 . und 4 . Oktober in Mannheim , am 6 . und 7 . Ok¬
tober in Karlsruhe , am 6. und 7 . Oktober in
Frekburg, am 10. und 11. Oktober in Pforzheim, am
13. und 14 . Oktober in Konstanz. Sie ist dabei bereit,
kreditbedürstigen Bienenzüchtern einen Teil ihres
Honigs gegen eine sofortige Anzahlung von zwei Drit¬
tel des normalen Preises abzunehmen und den Rest
nach erfolgtem Verkauf auszuzahlen . Die Landwirt -
schastskammer nimmt nur solchen Honig zum Verkaufan, der sich bei der von ihr vorgenommenen Unter¬
suchung als echt und naturrein erwiesen hat . An-
Meldungen werden bis zum 17 . September bei der
Landwirtschaftskammer Karlsruhe , Stefanienstraße 43,
entgegengenommen.

Stadkgarten-Konzerte. Bon morgen Freitag an
werden die im Stadtaarten üblichen Werktagskonzxrteder vorgeschrittenen Jahreszeit wegen, wieder nach¬
mittags 4 Uhr stattfinden.

Die Leibgrenadierkapelle konzertiert jetzt mit größ¬
tem Erfolg in Dresden (Hygienische Ausstellung) . In
Garmisch im Kurgarten fand sie begeisterte Aufnahme.
In einer Zeitung heißt es : Das war ein Abend, wie
er wohl bald nicht wiederkehren dürste , nämlich der
historische Abend mit der Musik aus verschiedenen
Jahrhunderten , ausgeführt von der Kapelle des badi¬
schen Grenadierregiments aus Karlsruhe , unter Lei¬
tung des König ! . Musikdirektors Herrn Boettge. Am
Nachmittag schon konzertierte die Kapelle im Kur¬
garten und begeisterte die vielen Zubörer durch ihr
wundervolles Zusammenspiel. Das Abendprogramm
jedoch bot an Originalität so Vielerlei, daß sich des
Kopf an Kopf gedrängt zuhörenden Publikums eine
gewisse Andacht bemächtigte . Das sonst übliche Lust¬
wandeln und heitere Geplauder stockte , alles lauschte
den eigenartigen und herrlichen Tönen, die aus dem
Pavillon hinausströmten , damit ja nichts entgehe.
Fanfarengeschmetter, der emst-feierliche Chorgesang
„Freue dich Germania " und die ^ anschließenden
machtvollen Akkorde, sowie in dem späteren Stück
die Musik der Ländsknechte in Originalbesetzung (um
1509 ), wiederum verbunden mit Gesang, weckten
höchstes Interesse und gaben Anlaß zu stürmischem
Applaus . Unter den weiteren Darbietungen , die
sämüich auf höchster Stufe der Vollendung standen,
ragten besonders hervor der Zyklus „Der Militär¬
marsch von seinen Anfängen (13 . Jahrhundert ) bis in
unsere Zeit " und das mit wohlklingendem Gesang
verbundene „Laßt uns eilen"

. In dem großen Pot¬
pourri „Münchener Leben" wurde das Treiben in
der schönen Isarstadt gekennzeichnet .

Wohltätigkeits-Verkauf. In den Tagen der großen
Hitze, da die Leute nur an Badereisen und Landauf¬
enthalte dachten , blieb Frau Charitas hübsch zu Hause
und machte Pläne , wie sie den vielen Anforderungen ,
die der Winter an sie stellen wird , gerecht werden
könne, denn sie muß dieses Jahr für die kurzen licht¬
losen Tage besonders gerüstet sein . Es gilt nicht nur
jener zu gedenken , die Krankheit und Not in diesem
Winter heimsuchen werden, sondern auch an die vom
Unwetter im Mai so schwer getroffenen Familien im
Taubergrund . Frau Charitas mutz deshalb sehr aus
Vergrößerung ihrer Unternehmungen sinnen . Der
Stadttat kam ihr in dankenswertester Weise entgegenund stellte dem Frauenvincentiusverein den großen
Festhallefaal für den 4. und 5. vielleicht auch 6 . No¬
vember zur Verfügung. Nun sind die Vorbereitungen
in vollem Gange. Frau Charitas und ihre Umgebungwerden ein ganz erstaunliches nipponisches Gepräge
tragen . Wer am 4 ., 5. oder auch noch 8. November
den Feschallesaal betritt , glaubt sicher, er hätte viel
Geld für eine Oftasienfahrt ausgegeben und bettäte
das Land der ausgehenden Sonne . Für die Kinder
gibt es etwas ganz besonders Schönes : ein Kasperl¬
theater , ein Knusperhäuschen mit Hexe, sowie Hanselund Gretcl. Auf der andern Seite wartet eine Mär¬
chenerzählerin auf die kleinen Gäste und sorgt , daß
ihnen die Zeit nicht lange wird . Ein Kindertheater
gibt» auch und noch mancherlei andere Ueberraschun-
gen. Für die großen Kinder ist auch allerhand Schö¬
nes geplant. Japanische und indische Tänzerinnenwerden sich in ihrer graziösen Kunst bewundern las¬
sen : schöne Lieder werden gesungen und feine musika¬
lische Darbietungen sollen sie erstellen. Damit man
aber bei einem wiederholten Aufenthalt in Japan
nicht gleich Heimweh nach Deutschland bekomme , sowird dort die Sitte eines guten Frühschoppens mit
Konzert eingebürgert. Wahrscheinlich entschließt sich
für diese Tage das Rucekquartett zu einer Kunstreise
nach Japan , ebenso einige berühmte Solokünstler.
Frau Charitas mahnte, doch jetzt schon ein wenig zu
sparen für die schöne Reife im November ins Reichder Nächstenliebe .

Glatt gelandet ist gestern stütz 7 Uhr 20 Min . der
Freiballon des Fabrikanten Heinrich Lanz von
Mannheim aus einer Wiese nördlich des Stadtteil -
Rüppurr . Der Ballon war gestern Nacht 12 Uhrunter Führung des Hauptmanns von Müller mit
3 Insassen, darunter Professor Schütte , in Mann¬
heim aufgestiegen .

Residenz -Theater . Das neue Programm vom 5.bis einschließlich 8 . September enthält wiederum eine
Reihe wirksamer Neuheiten. Zwei selten schöne und
spannende dramatische Aufnahmen : „Die alte Mutter "
und „Johannes Herz" müssen als zwei Hauptschlager
gelten. Wir bewundern zwei reizende Komödien:
„Mich soll er lieben und nicht mein Geld " und „Nach¬bar und Nachbarin" mit Max Lindner in der Haupt¬rolle. Ein effektvolles Tonbild : Aus der Oper „Wil¬
helm Teil" verdient ganz besondere Beachtung. Neben

zwei Humoresken, die wahre Lachsalven Hervorrufen,
staunen wir noch über das herrliche Naturschauspiel
das sich unseren Blicken darbietet: „Die See¬
anemonen"

. Den Schluß in dem reichhaltigen und
gediegenen Programm bildet „Das Pathe Journal "
mit seinen letzten aktuellen Ereignissen . Die großar¬
tige Ozonlüftung sorgt für angenehmen Aufenthalt .
Die bequemen Klappsessel und die elegante Beleuch¬
tung befriedigen den verwöhntesten Geschmack.

Metropol-Theater. Ein Prachtspielplan ist von Mitt¬
woch, den 6 . bis Freitag , den 8 . September zu sehen:
„Das Leuchtfeuer", Drama . „Christian, der neue
Kassenbots "

, Komische Szene, gespielt von Herrn
Caralis , „David und Saul "

, ein prachtvolles Drama .
„Eine Reise durch Rußland , herrliche Naturaufnahme .
„Toto erlernt das Tanzen"

, zum Totlachen. „Auf Irr¬
wegen"

, großartiges Drama aus dem Leben gegriffen.
„Die durchgegangenen Melonen", sehr humorvoll .
„Blütenträume "

, herrliche Fantasie. „Arbeit mit Be¬
schleunigung "

, Humor ohne Ende.
Rohe Mißhandlung . In der Nacht zum 3. d. Mts .

hat ein im Stadtteil Rüppurr wohnhafter Fabrikar¬
beiter seine Frau roh mißhandelt, indem er in ange¬
trunkenem Zustande seine Frau aus dem Bett riß
und mit den Fäusten auf sie einschlug.

Anfall. Gestern nachmittag 4 Uhr verunglückte in
einer Ziegelei in Daxlanden ein Arbeiter, dem von
einem Aufzug drei Finger abgequetscht wurden . Nach
Anlegen eines Notverbandes wurde er durch die
städtische Rettungswache ins städt. Krankenhaus ge¬
bracht.

Gestohlen wurde : In der Nacht zum 5. d . Mts . im
Hause Weltzienstrahe 2 : Ein brauner Tuchanzug mit
feinen Lilaslreifen, ein gelbliches Herrenhemd mit
schmalen blauen Streifen , ein Paar goldene Man¬
schettenknöpfe , längliche Platten , darauf je drei Per¬
len , ein Paar weiße Unterhosen mit R . B . und Krone
gezeichnet , ein Paar Herzschnürftiefel , Größe 4S, ein
weißes Batisttaschentuch mit R . V . und Krone ge¬
zeichnet , ein Zigarrenetuis aus rötlich -braunem Leder,
ein Zwicker mit goldenem Bügel, eine Zigarrenspitzen¬
schere, eine Nagelfeile mit weißem Beingriff , Gesamt¬
wert 187 »4t . — Am 4 . d. Mts . , um 5 Uhr nachmit¬
tags , vor dem Hause Erbprinzenstraße 21, ein Fahr¬
rad , Marte Helios , Wert 135 -4t .

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v . Nationales Wettschwimmen . Der Meldeschluß

zu dem am nächsten Sonntag vom 1 . Karlsruher
Amateur-Schwimmklub „Neptun"

, unter dem Protek¬
torat des Prinzen Max von Baden, im städtischen
Vierordtbade veranstalteten 10 . Rationalen
Wettschwimmen hat sowohl quantitativ als auch
qualitativ ein vorzügliches Ergebnis gezeitigt. Es
beteiligen sich 17 Vereine aus Magdeburg , München,
Frankfurt , Straßbura , Saarbrücken, Stuttgart , Heil¬
bronn , Mannheim , Heidelberg , Höchst a . M ., Göp¬
pingen, Gmünd, Neustadt a . H., Ludwigshafen. Dur¬
lach und Karlsruhe mit mehr als 80 Meldungen . Den
Abschluß des Festes, das u . a. als Neuheit für Karls¬
ruhe eine Damen-Bruststafette aufweist, wird ein
Wasserballspiel bilden . Die kostbaren Ehrenpreise sind
von Donnerstag ab im Zigarrengeschäst Morlock,
Rondellplatz, ausgestellt, wo auch der Vorverkauf der
Karten stattsindet. Es ist zu empfehlen , fick jetzt schon
mit Karten zu versehen , da die Nachfrage sehr
groß ist .

Skanderbuch-Auszüge.
Geburten : 31 . August : Frieda Helena , Vater Karl

Pf aff , Schmied: August Erwin , Vater Aug. Jech.
Völker , Schlosser : Franz Karl , Vater Franz
Brüstle , Metzger . — 1 . September : Helmut Kurt
Friedrich, Vater Emil Theodor Ioos , Monteur :
Elsa Frieda Maria , Vater Ludw. Dratz , Bahnarb .— 2 . September : Alfred Ernst Albin, Vater Alfred
Albrecht , Packer . — 4 . September : Walter : Vater
Ludw . Kullmann , Kaufmann. — 5. September :
Willi Friedrich, Vater Wilhelm Schweinler ,
Schreiner.

Todesfälle: 4 . September : Anna Höllischer ,Witwe des Steindruckers Robert Höllischer, alt 62
Jahre . — 5 . S «pt. : Kätchen , alt 5Mon . 3 Tage . V . Karl
Zimmermann , Mechaniker : Margarete , alt 4
Monate 18 Tage, Vater Hermann Hör , Lackier :
Mina Richter , Ehefrau des Schreiners Karl Richter,alt 21 Jahre : Luise , alt 1 Jahr 3 Monate, Vater Wilh .
Benz , Taglöhner . — 6. September : Arthur , alt 9
Monate 18 Tage, Vater Hermann Reeb , Dreher .

Beerdigungszeil und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Donnerstag, den 7 . September 1911.
11 Uhr : Anna Höllischer , Lithographen -Witw «,
Blumenstraße 4 . Feuerbestattung.
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Gut empfohlenes Mädchen zu so¬

fortigem Eintritt gesucht : Amalien¬
straße 83, 1 . Tr ._

Ein braves , fleißiges Mädchen ,
das bürgerlich kochen kann und die
übrige Hausarbeit gerne verrichtet, wird
auf 15. Sept . oder 1 . Okt . gesucht :
Westendstraße 60 , 2 . Stock ._

Ein tüchtiges , braves Mädchen ,
welches kochen kann , findet sofort gute
Stelle : Adlerstraße 11 im Laden.

Wegen Verheiratung des jetzigen
Mädchens wird ein reinliches , ehrliches
Mädchen , welches den Zimmer - und
häuslichen Arbeiten selbständig vor¬
stehen kann , zu kinderlosem Ehepaar
auf 1 . Okt . gesucht : Kaiserstraße 105,
3 Treppen ._

Ein reinliches , gewandtes Haus¬
mädchen per 1 . Oktober gesucht.
Näh . Rudolfstraße 31, 3 . Stock .

Ein reinliches , fleißiges Mädchen für
Küche und Haushalt auf 1 . Oktober
gesucht : Eisenlohrstraße 10 a II .

Eine Köchin ,
die gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit übernimmt , wird auf sofort
zu kleiner Familie gesucht . Näheres
Karlstraße 13 , 3 . Stock ._
Gesucht für sofort oder

1 . Oktober :
eine tüchtige, solide Köchin , welche
auch etwas Hausarbeit übernimmt ,
sowie ein tüchtiges , solides Zimmer¬
mädchen , welches Liebe zu Kindern hat .
Frau vi » . vnsn , Ettlingen ,
_ Bismarckstraße 13._

Gesucht auf 1 . Oktober nach Heidel¬
berg ein in aller Arbeit tüchtiges

Mädchen
oder eine Frau zur Führung des
Haushalts Lei einzelnem Herrn .
Näheres bei Frau M . Tr nutz ,
Schirmerstraße 6._

Wegen Erkrankung des bisherigen
Mädchens suche ich ein sauberes ,
fleißiges Mädchen für Küche und
Haushalt (2 Personen ) . Gute
Zeugnisse erforderlich : Sofien¬
straße 134, parterre .

Zu kleiner Familie wird junges
Mädchen für leichte Hausarbeit ge¬
sucht , jedoch muß dasselbe zu Hause
schlafen können. Näheres im Kontor
des Tagblattes ._

Zu einem alleinstehenden älteren
Herrn wird eine zuverlässige Person
in vorgerückteren Jahren gesucht, welche
kochen kann und die Haushaltungsge¬
schäfte pünktlich besorgt. Zeugnisse über
bie seitherige Tätigkeit oder mündliche
Empfehlungen erwünscht. Anzumelden
Vorholzstraße 48 II ._

Perfekte Köchin,
kath . , findet auf 1 . Oktober in
einer badisch . Amtsstadt in einer
Villa angenehme und dauernde
Stelle . Gefl . Offerten mit Lohn¬
ansprüchen u . Zeugnisabschriften
unter Nr . 6951 befördert das
Kontor des Tagblattes ._

Kiiilnsräleii gesucht.
Ein junges , freundl . , kathol .

Mädchen , welches sehr gut
nähen , bügeln und servieren
kann , wird zu kl. Mädchen von
4 u . 8 Jahren nach Karlsruhe
gesucht . Köchin vorhanden . Gefl .
Offerten mit Lohnansprüchen u .
Zeugnisabschriften unt . Nr . 6952
an das Kontor des Tagbl . erb .

Gesucht
ältere , unabhängige Frau , die tags¬
über kleinem Haushalt vorstehen
kann . Näh . Marienstr . 17, 2 . St .

Ein Mädchen
per sofort gesucht:

_ Kaiserstraße 115.
Suche auf 1 . Oktober ein durch¬

aus sauberes , solides

Mädchen
aus guter Familie zu einem 3jäh -
rigen Kinde . Photographie und
Zeugnisabschriften erbeten an Hof¬
konditorei W . Schwehr , Heidelberg ,
Hauptstraße 105.

Ein Mädchen
per sofort gesucht: Kaiserstrahe 51,
2. Stock ._

Tüchtiges Mädchen,
das kochen kann und Hausarbeit über¬
nimmt , gesucht .

Konditorei Gerber ,
_ Kaiserstraße 239 ._

Ein ordentliches Maschen
für häusliche Arbeiten sofort gesucht :
Marienstraße 32 , 2. Stock._

Ehrliche Putzfrau
auf Samstag mittag von 1 bis 4
Uhr gesucht. Zu erfragen Luisen -
straße 2a , 2 . St ., nach 7 Uhr abends .

8

Mädchen -Gesuch.
Anständiges, reinliches und fleißiges Mädchen , welches

auch etwas kochen kann, per sofort oder später gesucht.
Frau Adolf Speck , Humboldtstraße 27 .

bin ßeWgrs HnssMlikn
findet sofort Stellung .

Cafö -Nestaurant Hildenbrand ,
Waldstraße 8.

Kindermodell ,
kräftig , von 4 bis 6 Jahren gesucht .
Adresse an ^ Herrn Heinr . Wahl ,
Bildhauer , L-cheffelftraße 25, parterre .

Monatsdienst
für morgens und mittags sofort zu
vergeben : Augustastraße 20III , rechts.

Ein anständiges , junges Fränlein
sucht Aushilfitelle zum Servieren
für jeden Tag : Werderpl . 38 , 5 . Stock .

Tüchtige Friseuse
sucht auf 1 . Oktober Stelle in gutes
einfaches Geschäft . Offerten unter
Nr . 6982 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten .

MrmUek
Jüngerer , zuverlässiger Mann oder

Fräulein , mit Bnreauarbeiten ver¬
traut und im Maschinenschreiben be¬
wandert , findet sofort aushilfsweise ,
vielleicht auch dauernd , Stellung . Of¬
ferten unter Nr . 6985 an das Kontor
bes Tagblattes erbeten.

Reisende ,
auch Damen , gegen hohe Provision
für sofort gesucht : Putlitzstraße 6,
1 . Stock.

Etliche

tüchtige Lchlchr
für dauernde Beschäftigung sofort
gesucht :

Maschinenfabrik kr. Llltterkaü ,
Karl -Wilhelmstrahe 17.

selbständiger , tüchtiger
^ Installateur ^
^ für sanitäre Anlagen per sofort
^ gesucht .

^ Konrad Schwarz, ^
^ Waldstraße 50 . ^

Blechner n. Installateur
selbständiger Arbeiter , findet sogleich

dauernde Stellung :
Friedr . Müller L Sohn ,

Waldstraße 62.

Mil>c Minttlente
sofort gesucht.

Mlh . Höfel, Zimmergeschäst,
Gerwigstraße .

Leute mit eigenem Rad
gesucht : Rote Radler , Herren¬
straße 17.

Lehrling
mit guter Schulbildung , gegen so¬
fortige Vergütung auf ein größeres
Versicherungsbüro gesucht. Offerten
unter Nr . 6980 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Hausbursche -Gesuch .
unger Hausbursche , 17 bis

18Zahre alt , der Hausarbeiten gut
versteht , zu baldigem Eintritt

esucht . Meldung mit Zeugnissen :' ähringerstraße 43.

-SeMlie
ISeidUek

Tüchtige Verkäuferin
cht Stellung in feiner Wurstlerei ,
fferten unter Nr . 6937 an das Kon-
r des Tagblattes erbeten.

Kindergärtnerin I . Kt .
sucht auf 15. Sept . od . 1 . Okt . Nach-
mittagsst . Gefl . Offert , mit Gehalt
unter Nr . 6988 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Fräulein ,
23 Jahre alt , perfekt im Schneidern , sucht
Stellung z. kl . Kindern n . auswärts . Off .
u . Nr . 6972 an das Kont . des Tagbl . erb.

Besseres Fränlein gesetzten Alters
sucht auf 1 . Oktober selbständige

tellung , am liebsten zu alleinstehen¬
dem Herrn . Offerten unter Nr . 6891
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stellung zu Kindern oder als
Hausmädchen , um hauptsächlich den
Haushall zu erlernen . Zu erfragen
Waldhornstraße 46, part .

Zwei Mädchen , von denen das
eine schon längere Zeit bei besseren
Familien tätig war und gute Zeugnisse
besitzt , suchen Stellung als Zimmer¬
mädchen in gutem Hause. Näheres
zu erfahren bei Weist , Durlacher
Allee 27 L im 4 . Stock.

Ei « tüchtiges Mädchen
sucht von jetzt bis zum 1 . Oktober
Aushilsstelle . Zu erfragen Veilchen¬
straße 35, parterre links .

SH Stellen suchen sofort :
DH Köchinnen aller Art , Mädchen ,

> die etwas kochen können und
Hausarbeiten gerne verrichten,

sehen mehr auf gpte Behandlung als
auf Lohn , Zimmer - , Haus - u . Küchen¬
mädchen. Helene Böhm , Krpnen -
straße 18 II , gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin .

Villa in Bergzabern
mit großem Garten , eleg . ausgestattet ,
lastenfrei , ist zum Preise von 25000 -F
zu verkaufen oder gegen ein kleineres
Haus hier oder in nächster Umgebung
zu vertauschen. Offert , unter Nr . 6995
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Milchgeschäft , täglich 100 Liter,
gute Kundschaft , sofort zu verkaufen.
Offerten unter Nr . 2 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Junge Frau empfiehlt sich im
Anferkigen von Wäsche, Kinderkleid ,
u . Lnabenanzügen , sowie i. Ausbess .
Näheres im Kontor des Tagblattes .

Näherin empfiehlt sich im Nen -
anfertigen sowie Umändern und
Ausbeffcrn von Kleidern und Wäsche
in und außer dem Hause.

Frau L . Kuk , Grünwinkel ,
Durmersheimerstraße 47.

Wer würde einer jungen Frau ,
die im Nähen und Flicken sehr gut
bewandert ist, Heimarbeit geben ?
Näheres Durlacher Allee 35 , 5 . St .

Geübte Maschiuenstopferin
hat noch 2 bis 3 Tage in der Woche
zu vergeben . Gefl . Offerten unter
Nr . 6990 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

MimNek

Klaviere werden gestimmt u . repa¬
riert , daselbst sind auch neue und ge¬
brauchte Klaviere zu verkaufen od. zu
vermieten : M . Eckert , Steinstr . 1611.

Gewerbetreibende
lassen ihre Buchführung in billigem
Abonnement besorgen. Offerten unter
Nr . 6909 an das Kontor des Tagbl . erb.

Maschinenschriftliche
Arbeiten und

Vervielfältigungen
werden pünktlich und sauber aus¬
geführt : Blumenstraße 7 1l .

Jagdgewehre
sowie alle Arten Schiebwaffen werden
billig u . gut repariert . A . Böttcher ,
Büchsenmacher, Markgrafenstraße 44.

VerKeiMUM
von Fahrnissen und Waren in und
außer dem Hause werden stets an¬
genommen und pünktlich besorgt. Auch
werden Möbel gegen sofortige Kassa
gekauft und gut bezahlt durch das
Auktionsgcschäft von I . Hisch -
mann sen >, Zühringerstraße 29.
Telephon 2965.

Ein junger Wolfshund zugelaufen.
Abzuholen gegen Futtergeld und Ein¬
rückungsgebühr : Brauerstr . 19 , Laden .

Ha»s»ttkmj
Wegen Versetzung von hier verkaufe

mein Doppel - Dreizimmer - Haus mit
1120 Mark Ueberschuß jährlich . Off .
unter Nr . 6999 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Billa
Baischstr . 3 , mit Gatten ,
8 Zimmern , 3 Wohnman -
sarden ,Zentralheizung , elektr.
Licht, mit allem Komfort ,
hochherrschastl. ausgestattet ,
wegen Wegzugs zu herabges.
Preis zu verkaufen. Näheres
durch Kornsand oder im
Hause selbst 11—12 oder
4—5 Uhr , außer Sonntag .

Erstklassige

M
liefert Beamten und Personen in
gesicherter Stellung
Möbel aller Art
auf Teilzahlung
ohne Aufschlag .

Anfragen unter Mr. 6961 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Strengste Diskretion .
Zu verkaufen

1 Heller Abendmantel sowie Winter -
kleid : Douglasstraße 61 .

Eine gebrauchte
Mainzer Bettstelle

mit Rost , ebenso ein fast neues
Kinderbett und Küchenbrett billigst
abzugeben : Zirkel 32 , 3 . Stock.

Bxylätze
in bester Lage der West¬
stadt , zur Erstellung von
Herrschastshäusern ( drei¬
stöckig und vermietbares
Dachgeschoß ) unter gün¬
stigen Bedingungen zu
verkaufe « . Näh . Bureau
Zähringerstraße 1S2 .

ltt ,
eichen gew . , best, aus 2 Bettstellen ,
1 Spiegelschrank , 2tür -, 1 Waschtoilette
mit Marmor - und Spiegelaufsatz ,
2 Nachttischen mit Marmorplattcn ,
1 Handtuchständer , neu , zu dem spott¬
billigen Preise von 280 Mk . zu ver¬
kaufen. Jos . Kirrmann , Herren -
straße 40.

Kirschbaum - Schlafzimmer ,
2 Bettladen , Waschkommodem . Spiegel -
auffatz mit Kachel, 2 Nachttische mit
Marmorplatten und doppelter Spiegel¬
schrank sind zu verkaufen : Gottesauer -
srraße 18 II .

Zwei engl . Betten mit prima Daunen ,
mehrere andere Betten , Chiffonniere ,
Vertikos , Tische u. Stühle , 1 Schreib¬
fisch , 1 Büroschreibtisch mit Aufsatz,
1 eichenes Tischchen mit Patentstuhl ,
für Schreibmaschine und dazu passend.
Wandschränkchen, einz. Matratzen und
Federbetten , 1 Plüschsofa mit 6 gepolst.
Stühlen , 1 Diwan , 6 eichene Polster¬
stühle , 6 Plüschfauteuils , 2 Haus¬
apotheken, 2 Regulateure , Kinderbett¬
stellen u . sonst verschiedenes sind billig
zu verk. : Rudolfftr . 12 bei Gutmann .

Wegen Umzugs einige Möbelstücke
zu verkaufen , darunter eine eiserne
Kinderbettstelle mit Mattatze : Garten -
sttaße 18 , parterre .

Spiegelschrank , sehr groß, 75 -45,
eleg. Pluschdiwa « 35 -̂ 1, großer
Ausziehtisch 24 -F , einige lackierte
Bettstellen mit guten Rosten , 20 °̂ !
per Stück , Chaiselongues , gut ge¬
arbeitet , 24 ^ !, eleg. Bücherschrank
65 °̂ l, schöner Schreibtisch 35 -Kl,
eis . Kiuderbcttstelle 9 -K. zu ver¬
kaufen. Werner , Schloßplatz 13,
Ging . Karl -Friedrichstraße , patt , rechts.

Nähmaschine , Singer , Ringschiff ,
für Tapezier o . Schneider , mit Gar .
billig zu verkaufen : Parkstraße 1 .

Möbeln
jeder Art , in gediegener, guter Aus¬
führung , sehr preiswett zu erhalten .

Die am Lager befindlichen Möbel
werden um jeden annehmbaren Preis
abgegeben.

Möbellager und Schreinerei ,
Rudolfstraße LS .

« a»e »» »

SWWkkWlI
neu , Größe 265/245 ow, aus
hellem Eichenholz, mit kompletter
Einrichtung , 5 Spiegelscheiben
aus Kristallglas , ferner mit
Schild , Glasschästen , Messing-
rohrständern rc. billig zu ver¬
kaufen. Näheres Herren -
straste 12 im Kontor der
Wemhandlung .

WchOrWn
und Fensterbeleuchtnng werden billig
abgegeben.
A . Lueas , Kaiserstr. 185 .

2 Warenschäste mit INarmorplat -
len , großen und « einen Fächern ,
sowie eine große Ladentheke mit
Rlarmorplake find billig zu ver¬
kaufen : kriegslratze 14. im Laden .

LoftseiirWW
für ein Kolonialwarengeschäst ,
äußerst praktisch eingekeilt, mit 2 Theken
und Marmorplatten , sehr gut erhalten ,
ist billig zu verkaufen . Gefl . Offerten
unt . Nr . 6993 an d. Kont . d. Tagbl . erb.

Blauer Kinderwagen
mit Sitz , ebenso weißer Wagen sehr
preiswett abzugeben. Näheres Karl -
Wilhelmstraße 2S im 2. Stock.

Pianino ,
gespieltes , in gutem Zustand , ist mit
5 jähriger Garantie preiswert zu ver¬
kaufen bei Ludwig Schweisgnt ,
Erbprinzensttaße 4.

' /<; Theaterplatz ,
0 ., gerade Nummer , 1 . Abt ., ist
für Spieljahr 1911/12 abzugeben.
Adresse im Kontor des Tagblattes
zu erfragen .

Eine Mischmaschine für Putzpulver ,
3 ältere Kinderwagen billig zu ver¬
kaufen : Werdersttaße 40 , parterre .

Singer-Nähmaschine
(Fußbcttieb ) , sehr gut erhalten , billig
zu verkauf. : Harrer , Brauerstr . 3311 .

Hobelbank und Zeichentisch
105/74 mit Gestell zu verkaufen :
Gottesauersttaße 18, 2 . Stock.

Gaslampen
mehrere gebrauchte und einige zurück -
gesetzte, billigst : Adlerstr . 44.

Herrenrad ,
wie neu , mit Torpedo - Freilauf billig
abzugeben : Scheffelstraße 47 II links .

Damenfahrrad (Adler ) , sehr gut
erhalten , sofort wegen Raummangels
billig abzugeben : Hirschstraße 52 , part .

Dameu -Fahrrad ,
fast noch neu (Gritzner ) , billig zu verk.
Karlstr . 69 V , zu treffen von ffe9 bis
' 2IO und 12 bis 2 Uhr .

Kinderwagen ,
blauer Kastenwagen , verstellbar , noch
sehr schön , billig zu verkaufen : Goethe¬
straße 15 a , 1 . Stock.

Kinder -Lieg - und Sitzwagen ,
gut erhalten , ist um 10 -K zu ver¬
kaufen : Humboldtstraße 37 im 1 . St .

Ein Füllose » mit Steinplatte ist
billig zu verkaufen . Näheres Hirsch-
ftraße 221 .

Eine Badewanne und eine Sitz¬
badewanne von Zink sind billig zu
verkaufen evcntl . zu verleihen bei
Jakob Vetter , Kaiserstraße 128.

Sin «

vis : I -üstrss , 2uZÄwpsln
sto . rar anLsiAsvöknlldr
billixsnlttoissn abrnAeben dsi

KMll» KIM»
krokk . llokliekernnt

Süll/Mtrake 50.

Gasbadeofen ,
wie neu , wegen Umzug zu verkau¬
fen . Adresse im Kontor des Tag -
bkattes zu erfragen .

Badofe «,
gut erhalten , zu kaufen gesucht: Au -
gattenstraße 47 , Hinterhaus , 4 . St . r .

Gebrauchte , gut erhaltene
Gas - « nd Kohlenbadeöfen
mit Garantie zu verkaufen . Nä¬
heres Hebelstraße 3 I .

Komplette Ladeeinrichtung . Ofen
für Kohlenfeuerung , Zinkwanne
und Brause zu verkaufen . Eben¬
daselbst eine runde Zinkwanne zum
Uebergießen und ein großer tanne -
ner Tisch und 1 ovaler polierter
Tisch. Anzusehen vormittags : Jahn¬
straße 10 , 3 . Stock .

Splirkochherdc,
Biedermanns che Konstruktton , sind
in allen Größen vorrätig . Ebenso werden
Ersatzteile von Herdplatten billigst
geliefert und Reparaturen und Ans¬
mauern an Herden prompt besorgt,
Wärmeöfen für Schneiderbügeleisen .
Größe bis zu 6 Stück , sind auf Lager :
Schlosserei Bürgerstraße S .

Raffenziegenbock
(Schweizer) zu verkaufen bei Karl
August Nees , Rußheim Nr . 151 ,
Amt Karlsruhe .

-LL Hase « , «K
sowie Silber -Hasen evtl . m . Stall billig
zu verkaufen : Nold , Schloßbezirk 11.

Theaterplatz .
Wegen Trauerfall ist ein Sperrsitz ,

1 . Abteilung 6 , für erstes und zweites
Quartal abzugeben : Ettlingerstr . 29III .

Theaterplatz ,
ff, Sperrsitz , Abt. I , Abonnement
ungerade , wegen Trauerfalls für l . und
II . Quartal abzugeben : Friedrichs¬
platz 7 im Laden links.
'/, Theotcrvlitz, H/L
Nr . 5 , I . Reihe , ungerade Tour , sofort
abzugeben : Kttegstraße 113 , Büro .

Theaterplatz ,
Sperrsitz , 4. Reche links , Abonne¬

ment ungerade , sofort zu vergeben.
Adresse im Kontor des Tagblattes zu
erfragen .

6
1 . Abt ., 8 .» ungerade Nummer , wird
abgegeben : Westendftraße 29 , 3 . St .

V « Theaterplatz ,
1 . Abteilung L , Sperrsitz , 3 . Reih.
abzugeben : Moltkestraße 81,2 Trep^

V« Theaterplatz ,
2 . Rang Seite , Nr . 12, 6 , ungerade
Nummer , wird auf 2 Quartale ab¬
gegeben : Friedenstraße 16, pa^

ßM Mt Wärt
innerhalb der Stadt und ein

Fabrikgebäude
gleichviel welcher Lage, zu kanfe»
gesucht .

August Schmitt ,
Liegenschafts- Agentur , Hirschstr . 4L

Telephon 2117.
Zu kaufen gejucht

Pianino oder Flügel,
moderner Konstruktion . Offerten er¬
beten an H . Maurer , Hofl ., Karl»,
ruhe . Friedrichsplatz 5

ganze Haushaltung «/
»Vwerden fortwährech
gekauft Lessingstraße 33 im Ho

Eine Ladentheke ,
65—75 om breit , ca . 3 in lang , wem
möglich mit Türen , sucht zu kauft»
Badische Lehrmittelanstalt , Kaiser
straße 14.

Z « kaufen gesucht wird ein not
gut erhaltener Brnnnen . Offerts
mit Preisangabe unter Nr . 6994 «
das Kontor des Tagblattes erbet«.

Vorfenster ,
2 gut erhaltene , ca. 110 X190 am, ,
kaufen gesucht . Offerten unt . Nr . 63!
an das Kontor des Tagblattes erb.

Gut erhaltenes FahM
zu kaufen gesucht . Offerten sind um
Nr . 1 im Kontor des Tagbl . abzugeb«

Gewehrschrank
zu kaufen gesucht , Osf . unt . Nr . 3 «
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Brauche sehr nötigt
getragene Herren - und
Damenkleider , Stiefel ,
Möbel , Betten , Goldsach ., !
alteZahngebiffe,Brilla « t .,
ganze Nachlasse für eigenes
Geschäft.

Weintrarrb ,
Kronenstraße 52.

Zu kaufen aesuch
Herren - u . Damcnkterder , Schn ^
Möbel , Betten und Wäsche
Art ; zahle sehr gut und komme
Haus : Fr . S . Entmann , Zubringer
straße 23. Bitte um Nachricht.

Ick ksuke
fortwährend getragene Herre »
und Frauenkleider , Stiefel,Uhre »
Gold , Platina , Silber «tt
Brillanten , Militär -Uniforme «,
gebrauchte Betten , ganze H « ck
Haltungen , sowie einzelne Möbel
stücke und zahle hierfür , weil btt
größte Geschäft , mehr wie jebe
Konkurrenz . 1243t-

Gefl . Offerten erbittet
An - » . « - r!nus« . ij>,s » <i1

Msrligrsfenttt. LL
Telephon 2V1S .

Achtung !
Wer für Keller- und Speicherkreö

und gebrauchte Möbel die besten Prä
erzielm will , wende sich an

D . Turner ,
Telephon 1339 Scheffelstraße ^

Postkarte genügt ! ^

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Herrv
und Damenkleider , Schuhe , Weck
zeug , Möbel , Betten . KommeM
Zeit . Postkarte genügt.

Plachzinski, ^50 Dnrlacherstr .

I.eitei'iikbi'ik
K . Ksikle ,

LiomaretzstiNS »« 61.

swpLeblt in jsäsr
ftausfialtungs -*
Lvscfiäflslöiteff
laglffiooßsitr »-

- Lvtlieblkitvin
^ esslstten u-
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